Mixing Grundlagen / Workflow

e Anpassung der einzelnen Spuren \Q}
o Generell die Bearbeitung der Spuren mit Kompressor, EQ's usw. immer passend zum
Mix. Entsprechend beim Anpassen der Einstellungen generell einige Spuren dazu
schalten, um den Sound im Mix zu héren

e Storgerausche entfernen (vor allem bei Aufnahmen von Instrumenten noétig)
o Z.b. mit Noise Gate Effekt

e Spuren in Frequenzbereiche gruppieren @
o (http://www.lautundleiser.de/2013/10/07/frequenzen-und-frequenzbereiche-ptl/
o Subbass Bereich (30 - 100 Hz)
» Fundament der Musik

o Bass Bereich (100 - 300 Hz)
» Kick / Bassline

o Athmo Bereich (300 Hz - 1'000 Hz)
= Pads

o Harmonie Bereich (1'000 - 8'000 Hz)
= Synthesizer / Instrumente
= FX Sounds
= One Shots

o Brillanz Bereich (8'000 - 16'000 Hz)
= Percussions

e Lautstéarken anpassen
o Lautstarken der Spuren in den einzelnen Gruppen im Verhaltnis zu den anderen
Spuren in der gleichen Gruppe anpassen
o Lautstarkenverhaltnis der einzelnen Spuren im Gesamtmix anpassen

e Panorama anpassen @
o Panorama der Spuren in der Gruppe anpassen
= Kick / Bassline bleiben im Zentrum
= Percussion Spuren, die gleichzeitig spielen gleichmassig gegeneinander
verschieben (also die eine Spur links, die andere Rechts mit selbem Abstand
zu Center)
= Das gleiche auf fir die anderen Instrumente / Synthesizer tun
o Spuren mit ahnlich hohen Frequenzen (im gleichen Frequenzbereich) im Panorama
auf unterschiedliche Seiten verteilen

¢ Kompression
o Drum Spuren (Kick / Bass / Percussions) entweder einzeln oder ganze Gruppe mit
Kompressor bearbeiten, so dass sie sich im gesamten Mix gut durchsetzen
= Beim Komprimieren geht es darum zu bewerkstelligen, dass sich die
einzelnen Spuren im Mix gut durchsetzen. Entsprechend mussen nicht alle
Spuren zwingend komprimiert werden.
= Zuerst Single und dann im Kontext zum Rest des Track
= Kann gut sein, dass spéater, wenn alle Spuren bearbeitet sind
nochmals Anpassungen am Kompressor gemacht werden missen
o Danach das gleiche mit den Instrument Spuren machen Q
Generell als Richtwert fir Kompression: Gain Reduction ca: Drittel bis in die Halfte
o Um Pads durchgehend gleich Laut zu machen den Kompressor so einstellen, dass er
immer komprimiert

O


http://www.lautundleiser.de/2013/10/07/frequenzen-und-frequenzbereiche-pt1/
Sandra
Hervorheben

Micha
Notiz
Das würde ich am Anfang weglassen und mit Spuren und überprüfen, anfangen.
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Micha
Notiz
Ich kenne eine Menge Leute, die das so machen. Eine andere Möglichkeit wäre, ganz klassisch nach Instrumentengruppen.
Man kann dann trotzdem "von unten nach oben" mischen.
Gerade bei gelayerten Instrumente empfinde ich das leichter. Beispiel Bass: Du hast einen tiefen Basston und einen gelayerten für den Attack der höher ist. Um diese zu verbinden hilft es die Instrumentengruppe leicht zu komprimieren.
Bei dem Frequenzmodell wäre es schon etwas umständlicher.Ausserdem spielen sich ja nicht nur Percussions im Brilianzbereich ab, sonder da tummeln sich ja auch die Obertöne anderer Instrumente.
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Micha
Notiz
Allgemein könnte man sagen,
Lautstärke und Panorama geht Hand in Hand. Zumindest bei mir. Ich fange meist an die zu laute Instrumente zu leveln aber gleichzeitig schon Lücken im Panorama für die Instrumente zu finden, weil sonst fängt man nach dem Leveln wieder an.
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Notiz
Anders ausgedrückt. Man sollte versuchen ein ausgewogenes Panorama zu erzeugen.
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Also erst die einzelnen Instrumente und dann evtl. nochmal in der Gruppe?
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Notiz
Ist das jetzt Single?Wäre dann ja doppelt gemoppelt.


EQing
o Auf allen Spuren (ausser es ist gewollt, z.B. Bassline) die tieffrequenten Anteile (ca.
20 Hz - 300 Hz) mit Filter abschneiden
o Spuren durch EQing in ihre Frequenzbereiche einteilen
= Zu hohe und zu tiefe Frequenzen (Frequenzen oberhalb oder unterhalb des
entsprechenden Frequenzbereiches, in dem sich das Instrument befindet)
einer Spur abschneiden
= Entsprechende Frequenzen, die im Frequenzbereich liegen evtl. anheben
o Spuren mit EQ nach eventuellen Storfrequenzen absuchen
= Dazu Gain von Band von EQ stark erhd nd gesamtes Spektrum
abfahren @
= Klingen gewisse Frequenzbereiche eines Sounds bei dieser Methode sehr
unangenehm diese tendenziell rausfiltern
= Generell eher schmalbandig als breitbandig absenken.
= Sollte ein schmalbandiges EQ Band nicht ausreichen um alle Stérfrequenzen
abzuschneiden lieber zwei schmalbandige Bander nebeneinander anstatt ein
breitbandiges Band benutzen
o Generell geht es darum eine Spur so zu bearbeiten, dass sie sich gut in den Mix
einfugt. Es kann also auch sein, dass eine Spur so stark bearbeitet wird, dass sie solo
nicht mehr gut klingt, aber zum Mix passt
o Es muissen aber nattirlich auch nicht alle Spuren zwingend mit dem EQ bearbeitet
werden. Immer abwagen, ob es ndétig ist oder nicht
o Spuren in gleichem Frequenzbereich (z.B. zwei Percussion Spuren) auch mal
gleichzeitig spielen lassen
= So kann eruiert werden, ob und falls ja in welchen Bereichen (bei welchen
Frequenzen) sich diese teilweise storen
= Macht naturlich nur Sinn wenn diese auf im Arrangement gleichzeitig
vorkommen
o Spuren im gleichen Frequenzbereich respektive mit sehr &hnlichen Frequenzen
koénnen auch gegeneinander "gestimmt" werden
»= Das heisst, dass bei der einen Spur z.B. die eher tiefen Frequenzen mit dem
EQ betont werden und die hohen Frequenzen dafiir abgesenkt werden
= Bei der zweiten Spur werden dann entsprechend die tiefen Frequenzen
abgesenkt und dafir der Brillanz Bereich betont
= So flgen sich beide Spuren besser zusammen und es gibt weniger Konflikte
wenn beide Spuren gleichzeitig spielen

Nachdem alle Spuren komprimiert sind und mit dem EQ bearbeitet wurden erneut
die Lautstarken der Spuren anpassen, da der Kompressor und der EQ die Lautstarke einer
Spur verandern kann
o Auch die Einstellungen der Kompressoren missen nochmals tUberarbeitet werden, da
durch die Lautstarkenreduzierung der EQ's nun auch weniger Lautstarke in den @
Kompressor kommt und dieser entsprechend weniger arbeitet
o Das gleiche muss insbesondere auch gemacht werden, wenn durch den EQ die
Lautstarke erhdht wurde.
o Dies wie folgt machen:
= EQ ausschalten und den Outputgain messen. Danach EQ wieder einschalten
und den Unterschied des Gains ermitteln @
= Die meisten EQ's haben einen Regler zum anpassen des Outputgains. Den
Output entsprechend anpassen
= Ansonsten die Lautstarke der Spur erhdhen / verringern
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Eher erstmal moderate Flankensteilheit bei Cuts.
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Micha
Notiz
Bei allen Spuren? Manchmal stören Resonanzen ja nicht oder sind gewollt.
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Notiz
Dürfte eigentlich nicht der Fall sein, dass im Comp weniger ankommt. Dafür gibt es ja die Outputregler. Bzw. dann ist vorher irgendwas schiefgelaufen.
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Notiz
Messen bringt da wenig, da sich durch Eingriffe auch die Wahrnehmung des Signals ändert. Von daher immer am Besten nach Gegör einstellen.


Nun folgt die Bearbeitung der Spuren mit Effekten
o Verteilung in der Tiefe (3D Raum) mithilfe von Reverb
= Je weiter entfernt von Zuhdérer desto groRer der Hall
= Ohne Hall kann es passieren, dass gewisse Spuren wie "aufgeklebt" klingen
und sich nicht sauber in den Mix einfligen
= Dabei kann ein sehr subtiler Hall bereits grossen Effekt haben. Dieser wird
dann vom Horer nur unbewusst wahrgenommen
= Generell fur Reverb:
= Je grosser die Tieftonanteile im Hall desto warmer / unauffélliger der
Charakter des Halls
= Je grésser die Hochtonanteile im Hall desto kalter / prasenter der
Charakter des Halls
» Ein ahnlicher Effekt kann mit einem Delay erreicht werden
= Dieser verleiht (wenn subtil eingesetzt) einem Sound mehr Fiille /
Sustain und damit auch mehr Durchsetzungskraft im Mix

Auch nun missen die Lautstéarke der einzelnen Spuren nochmals neu angepasst werden da
auch Effekte die Lautstarke beeinflussen kénnen

Bearbeitung der Summe
o Folgende Schritte kbnnen gemacht werden, sollten aber eher einem professionellen
Mastring Studio Uberlassen werden
= Limiter zuschalten, um Pegels n abzuschneiden / vorzubeugen
» Einen Loudness Maximizer verwendet werden, um den Headroom zu
verkleinern

=  Mit Exiter / Enhancer dem Gesamtmix mehr Brillanz verleihen
= Nochmals mit Kompressor / EQ die Summe bearbeiten @
= Hier tendenziell eher schwache Einstellungen verwenden

o Lied muss maoglichst Laut sein um Rauschen / Storsignale zu tberspielen /

unterdriicken

= Bestim des Headroom

= 0 dBist die absolute Maximalgrenze an Lautstérke. Alles dariiber verursacht
ein Clipping @

» Lautester Te~<es Tracks muss moglichst nah an 0 dB heran gebracht
werden

» Differenz von lautestem Ton zu 0 dB idealerweise ca. 0.5 dB -> dies ist der
Headroom

= |st der Rest des Tracks wesentlich leiser als der lauteste Teil / das lauteste
Instrument sollte ein Kompressor fir diesen Teil / dieses Instrument
eingesetzt werden

= Mithilfe eines Loudness Maximizers kann die generelle Lautstarke erhoht
werden, ohne dabei den klang zu verandern

o Monokompatibilitat prifen

= Durch Effekte wie d nhancer kann es sein, dass bestimmte Frequenzen
ausgeldscht werden kdnnen, wenn sie Mono gespielt werden

= Track einmal als Mono héren und prifen, ob alle Sounds noch gleich gut
horbar sind / keine ungewollten Hall-Effekte auftreten

= Kann mit Korrelationsmesser gemessen werden

Mixdown
o Track auf Band spielen / exportieren
o Danach den Track auf moglichst vielen verschiedenen Musikanlagen horen
o So kénnen Unschénheiten erkannt werden @
o Diese Notieren und Track anschliessend nochmals entsprechend bearbeiten
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Das muss nicht immer der Fall sein.Das Thema Tiefenstaffelung ist auch zu komplex um es in ein paar Sätzen abzuhandeln. Würde ich streichen.
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Yup.
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Generel zum Thema. Manche mischen mit Limiter und Comp in Summe. Mach ich z.B auch oft. In der Summe wirken sich EQ-Einstellungen etc. nochmal deutlich heftiger aus als in Einzelspuren. Also Vorsicht. Hab mir damit auch schon mal den ein oder anderen Mix versaut, bzw. irgendwo hochgeladen und am nächsten Tag gedacht. Oh mannomann.
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Auch auf Peaks achten.

Micha
Hervorheben

Micha
Notiz
Fällt m.M. nicht unter Mastering, sondern sollte schon während des Mixvorgangs immer mal wieder passieren. Weil beim Mastering ist es schon zu spät.
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Tipp: Sich eine Abhörumgebung mit verschiedenen Lautsprechern schaffen.
Ich habe hier neben meinen Monitoren noch eine Hifi-Anlage, dann noch JBL die total ungünstig stehen. Ausserdem route ich immer nochmal über meinen Laptop und höre über die Boxen. Das spart ne menge Zeit, da man nicht immer exportieren muss. Über die JBL mische ich auch manchmal. :)




